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Tas Note Kreuz. N

hat für die Mitglieder der Hülfskolonncn drn

allergrößten Wert, sie lerne» einheitliches Ar
heilen nnd bilden die besten Unteroffiziere der

Kolonnen,
Der Sold kann nicht mehr erhöht werden -

die Verpflegung ist anerkannt vorzüglich, die

Ansprüche an die Leistungsfähigkeit der Mann-
schaft sind zwar große, aber nicht übertriebene,

nnd so fragen wir nns umsonst, durch welche

Neuerungen wir die Teilnchinerzahl vermehren
könnten. Es wäre der Transportkvmmission

erwünscht, wenn im „Roten Kreuz" ein Ge-

dankenanslausch über diese sehr wichtige Frage

stattfinden könnte.

Zum Schlüsse sprechen wir denjenigen, welche

nns die Ehre ihres Besuches schenkten, unsern

aufrichtigen Sank ans. Es waren dies-

Herr Eberfeldarzt Eberst IM. Mürset, Herr

Zentralsekretär Eberstlt. Sahli, Herr Regie-

ruugsrat Etvcklin, Ncilitärdirektor des Kantons

Baselstadt, die Ncitglieder der Direktion I)r.
Stocker von Luzern nnd Eberst Bischoff von

Basel, sowie die Herren von der Transport-
kommissivn, Vertreter und Vertreterin des

Samariterwesens nnd die Mitglieder des Mili-
tärsanitätsvereins.

Eberst Bohny.

Die Portotrsitieit 6sr kot-t(rsu^-, 5amariter° uncl Militär-
icinitätzvsreine.

Ein ernstes Mahnivorl an die Bcreinsvarstände.

Kürzlich hatten wir nns wieder mit einer Reklamation der schweizerischen Eberpostdirek-

tion wegen mißbräuchlicher Inanspruchnahme der Portofreiheit durch einen Samaritervcrein

zu befassen. Derselbe hatte versucht, seine Mitglieder auf portofreien Korrespondenzkarten zu
einer Gesangsübung einzuladen nnd war dabei, wie eigentlich selbstverständlich, bei der Post
auf Widerstand gestoßen. Ein Rapport des betreffenden Pvstbnreans an die Ebcrpostdirektion
hatte zur Folge, daß diese Behörde beim Zcntralverein vom Roten Kreuz gegen diesen

Mißbrauch energisch Verwahrung einlegte lind den Rückzug der Portosrciheit in Aussicht

stellte. Schließlich, da sie sich überzeugte, daß der Fehler mehr ans Unerfahrenheit als aus
böser Absicht begangen wurde, ließ die Ebcrpostdirektion für diesmal Gnade für Recht ergehen.

Wir halten es für unsere Pflicht, die unliebsame Angelegenheit in der Vercinszeitschrift

zu erwähnen, um wieder einmal und mit allem Nachdruck vor unerlaubter Inanspruch-
nähme der Portofreiheit für irgendwelche Zwecke, die mit der eigentlichen Hülfstätigkcit
des Vereins nicht direkt in Beziehung stehen, zu warnen. Niemand könnte es sonst der

PostVerwaltung übel nehmen, wenn sie ihre Drohung verwirklichen und bie den schwcize-

rischcn Hnlfsvereinen bewilligte wertvolle Portofreiheit in wesentlicher Weise beschränken,

d. h. nur noch zugestehen würde für den dienstlichen Briefwechsel zwischen dem Zentralvorstand
und den Scktionsvorständen. — Also aufgepaßt und Erdunng gehalten mit der Portofreiheit.

Der Z e n tr alsek ret ä r.

tluz äsiii Veràzleden.

Tie Snnraritrrnereine Kiberist- Gerla- j ab. Derselben lag folgende Znpposition zugrunde-

fingen nnd Solothnr« dielten Sonntag den s Die Schichengefellschast Biberist liest einen neuen
1. September eine gemeinsame Feldübnng in Biberist Icheibenstand mit Kngelwall erstellen. Zu dies«»
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